Lernziele

Allgemeine Lernziele

1. Die Schülerinnen und Schüler können ein Projekt zum Thema Globalisierung und Internationalisierung oder Glocal (s. Unterrichtsmaterialien in diesem Modul) vorbereiten und durchführen. Dabei berücksichtigen sie auch aktuelle Entwicklungen und Probleme wie etwa die globale Finanz- und Wirtschaftskrise, die von der Wallstreet ausging und weltweite Folgen hat. Die Jugendlichen handeln selbstständig beim Gewinn von Informationen aus dem Internet und aus sonstigen Quellen. Sie präsentieren das Ergebnis ihrer Arbeit in moderner Form (z. B. als PPP).
2. Die Schülerinnen und Schüler kennen und nutzen die Chancen, die  Globalisierung und Internationalisierung bieten. Das heißt, sie sollten mobil und flexibel sein, Fremdsprachen lernen, interessiert und fähig sein, im Ausland zu studieren oder Betriebspraktika zu machen und Ausbildungs- und Arbeitschancen in anderen Ländern wahrnehmen.
3.  Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Europäische Union spezielle Programme zum Jugendaustausch hat, und andere Hilfen für junge Leute anbietet, die in den Nachbarländern lernen oder arbeiten wollen.  

Spezielle Lernziele

Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass Globalisierung und Internationalisierung,

· lang andauernde Prozesse mit historischer, aktueller und zukunftsbezogener Dimension sind

· alle Menschen betreffen (einzelne, soziale Gruppen, Gesellschaften und die ganze Welt)
· Vor- und Nachteile haben (s. Globalisierung – zwei Seiten einer Medaille in den Unterrichtsmaterialien in diesem Modul).
Sie kennen
· Beispiele für global tätige Firmen und Konzerne

· die wichtigsten internationalen Organisationen, die Globalisierungsprozesse strukturieren und überwachen sollen (Weltbank, Internationaler Währungsfonds, Welthandelsorganisation, OECD, UN) oder deren Auswüchse bekämpfen (z. B. Attac)
· das Problem von Arbeitsplatzverlusten, wenn Firmen oder Konzerne ihre Produktion ins Ausland verlagern, um Kosten zu sparen sowie die Probleme von Ausbeutung und Gesundheitsgefährdung von Menschen in den Entwicklungsländern, in denen billige Produkte für den Export hergestellt werden

· die Bedeutung internationalen Handels und die Chancen für Beruf und Arbeit, die es in einer globalisierten Welt gibt.

